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Dieses Buch widmen wir…


… unseren Familien,


welche stets zu uns stehen und uns unterstützen, auch wenn sie oft auf uns verzichten mussten.


Nach dem Motto «Wir stärken Stärken» vermitteln wir die F.E.E.®-Methode in verschiedensten Branchen und einzigartigen Organisationen. Dies erfordert Flexibilität, hohe Konzentration und Fokus. Ohne Rückhalt und positive Energie aus unseren Familien wäre dies nicht möglich.


… unseren Kunden,


von welchen uns einige seit Jahrzehnten begleiten, immer wieder mit interessanten Aufgabenstellungen aufwarten und uns somit stets helfen an uns selbst und an der perfekten Umsetzung der F.E.E.®-Methode zu arbeiten.


… allen Lesern,


denn ein Buch zu schreiben, das nicht gelesen wird, ist so überflüssig, wie nach einem Regenwetter Wasser in den Rhein zu tragen.


DANKE!
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1. EINFÜHRUNG


Während den letzten 30 Jahren wurden viele verschiedene Managementsysteme aufgebaut und in der Praxis umgesetzt. Die Ziele der Managementsysteme waren einerseits die Erkennung der Prozesse innerhalb einer Organisation, wie auch die Verbesserung der Abläufe und anderseits die firmenexterne Anerkennung durch die Erfüllung von Kundenanforderungen, gesetzliche Regelwerke (z.B. Suva-Richtlinien) und Normen (z.B. ISO-Normen).



1.1 GUTES PROZESSMANAGEMENT BRAUCHT KEINE FLOWCHARTS


In vielen Fällen werden Abläufe in Flowcharts dargestellt. Diese Technik hat zum Ziel kurzfristig die Effizienz der zu leistenden Arbeiten zu steigern. Oft werden aber Prozesse in Flowcharts zu detaillierten und schwer verständlich dargestellt, so dass sie für die Mitarbeitenden im täglichen Gebrauch zu wenig hilfreich sind.


Zudem – und dies ist uns ein großes Anliegen – beantwortet die Flowchart-Technik meist nicht die wesentlichen drei Fragen an einen Prozess:




	Welche Anforderungen werden an den Prozess gestellt


	Was will ich mit diesem Prozess bewirken


	Was will ich damit erreichen.





In einer Metapher gesprochen: Ein Flowchart hilft die Herstellung von Kuchen zu beschreiben, stellt aber die Tätigkeit als solche nicht in Frage und zeigt nicht auf was wirklich wesentlich ist und welche Anforderungen der Kunde an den Kuchen und somit an die Herkunft der Zutaten, den Prozess und das Ergebnis stellt.



1.2 DIE FIRMA ALS KOMPLEXES SOZIO-ÖKONOMISCHE KONSTRUKT


In größeren Organisationen arbeiten verschiedene Personen mit verschiedenen Fach-, Sozial- und Führungskompetenzen. Jedes Individuum hat dabei eigene Bedürfnisse, Wünsche und Ziele.


Berufsleute aus verschieden Fachrichtungen und sozialen Kompetenzen (von der Ingenieurin zum Sachbearbeiter, von der Finanzfachfrau zum Personalfachmann, etc.) haben ihre eigenen Vorstellungen an einen Prozess oder eine Tätigkeit. Diese Ideen zusammenzubringen und gegenseitiges Verständnis zu erreichen und zu pflegen ist eine wesentliche Aufgabe eines Führungssystems. Es ist daher wichtig, dass man beim Erstellen und Pflegen eines Managementsystems eine gemeinsame Sprache findet.


Hinweis: Die heutige Rechtsprechung fordert eine klare Zuteilung der Kompetenzen und Pflichten für alle Mitarbeitenden in einer Organisation. Die Rechtssicherheit ist somit für jede Führungsstufe sehr wichtig. Ein gutes Managementsystem muss diesem Fakt Rechnung tragen.



1.3 KONTINUIERLICHE VERBESSERUNG IM FOKUS


Die stete Verbesserung, Weiterentwicklung und Innovation sind eine der edelsten Aufgaben einer stets wachsenden und erfolgreichen Organisation. Langer Stillstand ist meist schon ein Rückschritt, da das Umfeld sich wandelt und die Konkurrenz nicht schläft. Aus diesem Grund ist in einem Managementsystem der Kontinuierliche Verbesserungs-Prozess (KVP) ein wesentlicher Prozess. Dieser Prozess ist jedoch in den häufigsten Führungsprozessen ein «ausgelagerter» Prozess und nicht jedem einzelnen Prozess zugeordnet. Dem allgemeinen Verständnis, dass ein Prozesseigner und sein Team den Prozess beherrschen sollen, diesen pflegt, entwickelt und verbessert, wird somit oft zu wenig Rechnung getragen. Der KVP muss jedoch ein integraler Teil eines jeden Prozesses sein.



1.4 KOMPATIBILITÄT MIT NORMEN & KUNDENANFORDERUNGEN


Vor hundert Jahren war es für eine Organisation oft nicht möglich die eingekauften Produkte auf dem Weltmarkt zu prüfen, um sicher zu stellen, dass die Ware vor dem Versand der geforderten Qualität entsprach. Da es einem Einkäufer in der Schweiz damals erschwert war nach Übersee zu reisen und zu prüfen, ob die Qualität den Preis rechtfertigte, wurden Prüf-Experten am Herstellungsort beauftragt die Ware zu prüfen und diese für den Übersee-Transport freizugeben. Aus dieser Erfahrung heraus wurden später Normen erstellt. Der Exporteur verpflichtete sich diese Normen anzuerkennen und in seiner Organisation durchzusetzen. Die Prüfexperten beschränkten sich anschließend nur noch auf die Prüfung der Umsetzung dieser Vereinbarungen.


Diese Denkweise wurde für die Organisationen übernommen. Es entstanden verschiedenste Normen und Regelungen. Damit konnte man sicherstellen, dass sich Lieferanten an grundlegende Vereinbarungen halten.


Heute ist es für einen Einkäufer wichtig, dass ein Lieferant, respektive Dienstleister wesentliche wirtschaftliche, umweltfreundliche, soziale und sicherheitstechnische Werte befolgt. Damit schützt der Einkäufer das Unternehmen vor allfälligen unliebsamen Konsequenzen.


Viele der heutigen Normen sind im Wesentlichen sehr ähnlich aufgebaut: Es müssen Anforderungen erfüllt werden. Diese Forderungen müssen nicht nur von der Geschäftsleitung, sondern auch in den einzelnen Prozessen von verschiedenen Mitarbeitenden erfüllt werden.


Wer somit mit anderen Firmen Produkte oder Dienstleistungen austauscht, tut gut daran, ein gelebtes Managementsystem zu haben, welches die Anforderungen an jeden Prozess in den Vordergrund stellt.
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